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Nähe zudenKundenwird gepflegt
Baar Das vergangeneGeschäftsjahr der Raiffeisenbank Zugwurde von strategischen
Änderungen geprägt. Die Bilanzsumme ist um 1,07Milliarden Franken gestiegen.

MartinMühlebach
redaktion@zugerzeitung.ch

Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung der Raiffeisenbank
Zug, die am vergangenen Mon-
tag, 18. März, in der vollbesetz-
tenWaldmannhalle inBaar statt-
fand, begann mit einer Überra-
schung:DerWillkommensgruss
unddieBekanntgabedesAblaufs
der Mitgliederversammlung
wurde von dem auf der Bühne
stehendenRoboter «Raiffi»vor-
genommen. Die Überraschung
glückte.

AlleAnwesendenwarenhell-
wach, als der Verwaltungsrats-
präsident der Raiffeisenbank
Zug, Max Uebelhart, das Wort
ergriff. Er betonte: «Das vergan-
gene Geschäftsjahr der Raiffei-
senbank Zug mit ihren Ge-
schäftsstellen in Baar, Zug und
Walchwil wurde von strategi-
schen Änderungen geprägt.
UnsereBank ist nachwie vor gut
aufgestellt. Der Jahresgewinn

der Raiffeisenbank Zug beträgt
0,9Millionen Franken.»

Strategische
Veränderungen

MatthiasBrunner, derVorsitzen-
de der Bankleitung der Raiffei-
senbank Zug, erläuterte die von
Max Uebelhart angesprochenen
strategischen Veränderungen.
Brunner definierte drei Hand-
lungsfelder. Er sagte: «DieRaiff-
eisenbankZugwill bei derFinan-
zierung von Wohneigentum
mehr seinalsderverlässlicheund
finanzielle Teil.Wir bauen unse-
re Dienstleistung rund um das
Thema Wohnen kontinuierlich
zum Begleiter und Partner in al-
len Lebenslagen aus.»

Ein zweiter wichtiger Ent-
scheid sei im Zusammenhang
mit der Geschäftsstelle in der
Stadt Zug gefallen. Umnoch nä-
her bei ihren Kundinnen und
Kunden zu sein, ziehe man ins
Bahnhofgebäude ein. Der Um-
bauhabevor vierWochenbegon-

nen, bereits im Juni solle die
neue Geschäftsstelle, konse-
quent als Beraterbank konzi-
piert, eröffnet werden.

Die Vision «Reden Sie mit
unsüber IhrLeben»habe sich im
vergangenen Geschäftsjahr er-
freulichentwickelt.Besonders im
Bereich Finanzplanung seien
grosse Fortschritte erzielt wor-
den. Deshalb seien die mittler-
weile sehr gefragten Dienstleis-

tungen imBereichderFinanzpla-
nung ausgebaut worden.

Die strategischen Verände-
rungen zeigen deutlich, dass die
RaiffeisenbankZuggrossenWert
auf die Nähe zu ihren Kunden
legt.

Kerngeschäft
gewachsen

Matthias Brunner verwies an-
schliessend auf die erfreuliche
Entwicklung imKerngeschäft. Er
sagte: «Die Raiffeisenbank Zug
hat das stetige und kontrollierte
Wachstum bei den Hypothekar-
forderungen auch im Jahr 2018
fortgesetzt. Sie sind um 1,6 Pro-
zent auf929,9 MillionenFranken
gestiegen.» Auf der Ertragsseite
stächevor allemderum13,5 Pro-
zent gestiegene Erfolg aus dem
Kommissions- und Dienstleis-
tungsgeschäft ins Auge. Dem-
gegenüber hättemanbeimZins-
erfolg einen Rückgang von
545000 Franken zu beklagen.
«Die Negativzinszahlungen so-

wie zusätzlicheTransaktionskos-
ten für die Zinsabsicherung von
700000 Franken haben das
Zinsgeschäft massiv belastet.»
Die Einbussen aus dem Zinsge-
schäft, sowie die Sondereffekte
beimGeschäftserfolg, seiendes-
halb um 14,1 Prozent tiefer aus-
gefallen als im Vorjahr, erklärte
Brunner.

AndreasLandtwingneuer
Verwaltungsrat

Als Nachfolger für den, an der
Mitgliederversammlung2017 als
Mitglied des Verwaltungsrates
gewählten Baarer Kantonsrates
Pirmin Frei, der vor einem Jahr
völlig überraschend verstorben
ist, schlug Max Uebelhart den
Zuger Andreas Landtwing vor.
Die schriftliche Wahl wird in
Kürze beendet. Da Andreas
Landtwingüber immenseberuf-
liche Erfahrung verfügt, dürfte
seineWahl unbestritten sein, zu-
mal keinGegenkandidat umdas
Amt buhlt.

Überblick

Kennzahlen 2018* +/–**

Bilanzsumme 1246,1 +3,0

Kundenausleihungen 942,3 +1,7

Kundeneinlagen 1066,3 +3,8

Geschäftserfolg 3,7 -14,1

Jahresgewinn 0,9 +1,9

Mitglieder 10 102 -1,3

* in Millionen Franken

** Veränderung in Prozent zum Vorjahr

Ein Bildergarten aus Acrylwerken
Zug «Metalli Rendez-vous 2019» heisst die zweite imMetalli stattfindendeAusstellung des Künstlers

Heiri Grüter. Die Bilderpräsentation soll dieHerzen berühren und zumVerweilen einladen.

Der Willisauer Künstler Heiri
Grüter verspricht einen ein-
drucksvollen Bildergarten aus
einzigartigen Werken. Noch bis
heute Mittwoch sind im Metalli
seine virtuosen Acrylbilder aus-
gestellt. Auf selbst hergestellten
Baustahl-StaffeleienkönnenPas-
santen die 40 Kunstwerke von 9
bis 19Uhrbestaunen.«Ichmöch-
temitmeinenBildernFreudebe-
reiten.DieLeute sollen sichwohl
fühlen,wennsiemeineBilderbe-
trachten», soHeiri Grüter.

Nach seiner Kunstausstellung
«farBigger 2017», welche vor
zwei Jahren ebenfalls im Metalli
stattfand, kehrtHeiriGrüter nun
mit seiner neusten Exposition
«Metalli Rendez-vous 2019» in
die Zuger Einkaufsallee zurück.
Nach seinem 10 Meter langen
und 5 Meter hohen Bilderturm,
welcher 2017 ausgestellt war,
möchte der Maler seine Werke
den Betrachtern nun auf Augen-
höhe präsentieren. «Bei meiner
letztenAusstellung betrachteten

die Passanten meine Bilder aus
der Distanz. Dieses Mal ist die
Nähewichtig», erklärt er.

DirekterKontakt zuden
Menschen

Heiri Grüter nutzt viele unter-
schiedliche Medien, um seine
Kunst zu präsentieren. «Doch
das Schönste anmeinerArbeit ist
der direkteKontakt zu denMen-
schen», erzählt er, «erst wenn
man sich gegenübersteht, erfah-
re ich, was die Leute in meiner

Kunst sehen,was siemögenund
was ihnen nicht gefällt.»

Am26.Februar 2014, soerin-
nert sichderKunstmaler, habeer
sich entschieden, sein Hobby
zumBeruf zumachenundKünst-
ler zu werden. «Ich wollte ein
standardisiertes Format, um
michvollkommenaufden Inhalt
meiner Bilder konzentrieren zu
können», sagt er über seine
70 mal 100 Zentimeter grossen
Kunstwerke. Aber auch Musik
habe einen sehr grossenEinfluss

auf seineKunst,meintHeiriGrü-
ter.DieRockbandPinkFloyd so-
wie Blues hätten ihn zu diversen
Werken inspiriert.Dochnichtnur
das: Auch aktuelle Themen wie
die Erderwärmung beeinflusse
seine Arbeit. Die Bilder entstan-
denübereinenZeitraumvonvier
Jahren.AuchseinLebenwährend
dieser Zeitspanne spiegle sich in
seinen Bildernwieder.

Fiona Bösiger
redaktion@zugerzeitung.ch

DerWillisauer Künstler Heiri Grüter zeigt seine Acrylbilder imMetalli. Bild: Stefan Kaiser (Zug, 18. März 2019)

Fragen zur
Kantonsgeschichte
Zug «Seit dem frühen 20. Jahr-
hundert hat sich unser Kanton
durcheinenwirtschaftlichenund
gesellschaftlichen Wandel be-
sonders ausgeprägt verändert»,
schreibt GLP-Kantonsrat Daniel
Stadlin in einer Mitteilung. Die
fortwährende Auseinanderset-
zung mit unserer eigenen Ge-
schichte – und all ihren glanzvol-
lenund schattigenAspekten – sei
deshalb «gleichsam eine gesell-
schaftlich-politische Pflicht».

Laut Daniel Stadlin fehlt
demKantonZug jedoch dieTra-
dition der Geschichtsschrei-
bung. Entsprechend seien «die
Forschungslücken erheblich, so-
wohl in Bezug auf einzelne Zeit-
epochen als auch in Bezug auf
einzelne Themenbereiche».

MiteigenerGeschichte
auseinandersetzen

In diesem Zusammenhang
möchte Stadlin in einer Interpel-
lation von Regierungsratmehre-
re Fragen beantwortet haben.
Unter anderemmöchtederGLP-
Politikerwissen,wie sichderRe-
gierungsrat zur Forderung nach
einer vertieftenAuseinanderset-
zungmit der eigenenGeschichte
und deren identitätsstiftender
Bedeutung in Zeiten des schnel-
lenWandels stellt. Zudemmöch-
teStadlinwissen,obPlänebezüg-
lich einer institutionalisierten
Forschungsförderungbestünden,
umnicht zuletzt diebestehenden
Forschungslücken schliessen zu
können. Des Weiteren stellt er
die Frage, ob die Regierung be-
reit sei, die für eine institutiona-
lisierte Forschungsförderungnö-
tigen Schritte in dieWege zu lei-
ten und ob bezüglich der
Realisierung einer zeitgenössi-
schen Zuger Kantonsgeschichte
Pläne bestünden. Und schliess-
lichmöchteder Interpellantwis-
sen, ob das Staatsarchiv – ausge-
stattetmit dendazunötigenRes-
sourcen – bereit wäre, bei den
Themen Forschungsförderung
und Kantonsgeschichte, den
Lead zu übernehmen. (zim/pd)

Komitee für die
AHV-Steuervorlage
Zug Das Schweizer Stimmvolk
befindet am Sonntag, 19. Mai,
überdieAHV-Steuervorlage.Ein
überparteiliches Komitee enga-
giert sich für ein Jader Stimmbe-
rechtigten im Kanton Zug. Dem
Komitee gehören die Kantonal-
parteienderCVPundFDPsowie
der Gewerbeverband des Kan-
tons Zug, die ZugerWirtschafts-
kammerunddieZugerTreuhän-
dervereinigung an. Die AHV-
Steuervorlage sei für Zug von
zentraler Bedeutung, nennt das
Komitee in einer Mitteilung den
Grund für seinEngagement.Das
Co-PräsidiumdesKomitees setzt
sich wie folgt zusammen: Bruno
Aeschlimann, Zuger Treuhän-
dervereinigung; Carina Brüng-
ger, Präsidentin FDP ZG; Laura
Dittli, Präsidentin CVP ZG; Joa-
chimEder, Ständerat FDP; Peter
Hegglin, Ständerat CVP; Ruedi
Leuppi, Präsident FDP Top60;
Urs Perner Präsident CVP 60+;
GerhardPfister,NationalratCVP;
Roland Staerkle, Präsident Ge-
werbeverbandZug;AndreasUm-
bach, Präsident Zuger Wirt-
schaftskammer.

AmMittwoch,27.März,fin-
det um 19 Uhr ein öffentlicher
Informationsanlass imGemein-
desaal Steinhausenmit Bundes-
präsidentMaurer statt. (zim/pd)


